
Pfarreiengemeinschaft  
Bergisch Gladbach-West 

www.kath-kirchen-gl-west.de 

 

Sie erreichen ... 
 

das Seelsorge-Team 
Pfr. Wilhelm Darscheid, Leitender Pfarrer  244596    wilhelm.darscheid@erzbistum-koeln.de 

Pfr. Thomas Biju  9790567 thomas.biju@erzbistum-koeln.de 

Diakon Meinolf Sprink  1882434  meinolf.sprink@erzbistum-koeln.de 

Pastoralreferentin Christiane Kurth  9277415  christiane.kurth@erzbistum-koeln.de 
 

die Verwaltungsleitung 
Tanja Hilberg         2512580 / 0174-9904616 tanja.hilberg@erzbistum-koeln.de 
 

das Pfarramtssekretärinnen-Team 
Irmgard Kinzel und Melanie Schmitt   
 

an fünf Werktagen unsere Büros 
 

per Telefon  55452  
 

und E-Mail   buero@stclemens-paffrath.de 
 

Montag bis Freitag von 9:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 17:00 Uhr 
   

Aufgrund der Gefährdung durch den Corona-Virus entfallen am Dienstag, 17.03.2020, 
bis auf weiteres die Öffnungszeiten  des Pastoral- und der Kontaktbüros.  

 
   

 

 

 Die Bücherei  St. Clemens bringt´s! 
 

Auch während der Schließungszeit der Bücherei St. Clemens in Paffrath möchten wir 

unseren Lesern die Möglichkeit geben, sich mit Lesestoff zu versorgen! 
Rufen Sie uns an:  

Sonntags von 10 – 12 Uhr unter der Telefonnummer 02202/129649 sind wir erreichbar. 

Wir nehmen Ihre Bücherbestellung telefonisch entgegen und bringen Ihnen die Bücher 
nach Hause. 

Bitte kommen Sie nicht persönlich zum Clemenshaus! Die Räume der Bücherei sind für 
die Öffentlichkeit verschlossen. 

Schützen Sie sich und Ihre Mitmenschen und vermeiden Sie Kontakt mit anderen Per-
sonen. 

 

                            
Pfarreiengemeinschaft 

       Bergisch Gladbach-West 
Herz Jesu  St. Clemens  St. Konrad 

aktuelles 
Nr. 15/2020 
vom 11.04. - 19.04.2020  

„Warum ist diese Nacht anders als alle anderen Nächte?“ Mit 

dieser Frage eröffnet das jüngste Kind bei der Feier des Pascha-Mahls 
die Erzählung der Rettung des Volkes Israel aus Ägypten als befreien-

des Handeln Gottes! 
Jesus hat mit seinen Jüngern beim letzen Abendmahl das Pascha-Mahl 

gefeiert und ihm eine neue Bedeutung gegeben: in der Hingabe seines 

Lebens, die sich im Ausgeliefertsein, im Schmerz des Kreuzweges, im ehrlosen Tod 
der Kreuzigung und in der Bestattung vollzieht, ereignet sich Gottes befreiendes Han-

deln aus Sünde und Tod. 
 

In diesem Jahr ist die Feier der Tage und Nächte in der Kar– und Osterwo-
che anders als alle anderen vorher. Für uns ist es unvorstellbar, keine Gottes-

dienste miteinander feiern zu können, uns vor Ort und zu Besuch nicht im Kreis von 
Freunden und Familien treffen zu können, viele scheinbare Selbstverständlichkeiten 

auch im unseren Gemeinden nicht zu erleben. Es fällt uns schwer und schmerzt, das 
Geheimnis unseres Glaubens nicht miteinander feiern zu können — das wäre der Mit-

telpunkt der Kar- und Ostertage! Diese Situation hat es noch nie gegeben, seit die 

Kirche besteht, auch nicht während Krieg und Verfolgung. 
 

Ich bin froh und dankbar, das wir gerade jetzt dem lebendigen Christus Hände und 

Füße, Gehör und Stimme schenken. Ohne uns zu treffen, bleiben wir zusammen: 

wir beten miteinander und füreinander in Gebetskreisen und nichtöffentlichen Got-
tesdiensten, wir ermutigen uns mit den Westmusikern, teilen unser Leben in den 

WEST-Minuten, sind füreinander da in den Nachbarschaftshilfen, haben die Kirche in 
Ökumene im Blick, sind hörbar zur geläuteten Unterbrechung im Alltag … und mehr! 
 

Aber WARUM ist dieses Ostern anders als alle anderen vorher, warum? Viel-

leicht ist es eine Zumutung Gottes, auszuhalten, das das Gewohnte nicht mehr mög-
lich ist. Vielleicht ist es auch eine Ermutigung Gottes, wahrzunehmen, wie kostbar 

das Leben ist, was Zusammenhalt bedeutet und was er uns Wert ist, wie selbstver-

ständlich es nicht ist, Hilfe anzunehmen und zu geben, dass Solidarität über Leben 
entscheidet! Leid, Krankheit, Schuld, Dank, Versöhnung, Gemeinschaft und Isolation 

werden zu Fragen, es geht um Tod und Leben, also auch um Hoffnung und Erlösung! 
 

Ostern anders — aber die Hoffnung bleibt lebendig! Zusammen mit dem Pastoral-
team, dass für Euch / Sie betet und da ist, wünscht allen ein gesegnetes Osterfest 

Ihr / Euer Pastor Wilhelm Darscheid 



Infos Infos 


